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Am 18. März 2024 kündigte US-Außenminister Antony Blinken anlässlich des
Multi-Stakeholder-Gesprächs am runden Tisch beim dritten Gipfel für Demokratie
in Seoul einen neuen Fahrplan für Demokratie an, um die zivilgesellschaftliche
Resilienz angesichts der globalen Herausforderung durch digitale Informationen
zu stärken. Der vom Amt für Cyberspace und Digitalpolitik (CDP) des US-
Außenministeriums entwickelte Fahrplan soll politischen Entscheidungsträgern,
der Zivilgesellschaft und dem Privatsektor dabei helfen, eine globale Antwort auf
die Herausforderung der Informationsintegrität zu finden, die mit demokratischen
Werten, Meinungsfreiheit und freier Meinungsäußerung sowie internationalen
Menschenrechtsnormen vereinbar ist.

In seiner Präambel geht der Fahrplan auf die Entwicklung des Wortschatzes rund
um Informationsmanipulation ein und unterstreicht, dass die damit verbundenen
Herausforderungen nicht neu sind. Die jüngste Dynamik im globalen digitalen
Informationssektor, die nicht zuletzt durch die rasante Entwicklung der
generativen KI vorangetrieben wird, macht 2024 jedoch zu einem entscheidenden
Jahr, in dem in 40 Ländern, die etwa 40 Prozent der Weltbevölkerung ausmachen,
wichtige Wahlen stattfinden oder erwartet werden. In diesem Zusammenhang
unterstreicht der Fahrplan die Notwendigkeit, dass die Bürgerinnen und Bürger
Zugang zu „zuverlässigen Informationsquellen haben, um sich eine Meinung
bilden und an freien und fairen Wahlen teilnehmen zu können“, und die Fähigkeit
entwickeln, „die digitalen Informationen, die die Ausübung ihrer Grundfreiheiten
beeinflussen, kritisch zu bewerten“.

Der Fahrplan fordert die verschiedenen Akteure zu vier Schritten auf. Zunächst
sollten sie hervorheben, welche Bedeutung digitale Informationsmanipulation als
Bedrohung für die Funktionalität und Lebensfähigkeit der Gesellschaft hat. Damit
tragen sie dazu bei, dass das Vertrauen der Menschen in demokratische Werte
und Institutionen weltweit nicht weiter untergraben wird.

Sie sollten auch anerkennen, dass die Schaffung von Informationsintegrität
entsprechend Artikel 19 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und
Artikel 19 des Internationalen Pakts über bürgerliche und politische Rechte, die
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beide das Recht für jedermann festschreiben, Informationen zu suchen, zu
empfangen und zu verbreiten, mit dem Recht auf Meinungsfreiheit und freie
Meinungsäußerung vereinbar sein kann.

Digitale Plattformen des Privatsektors in ihrer Fähigkeit zu unterstützen,
zivilgesellschaftliche Resilienz zu stärken, ist für die Förderung von
Informationsintegrität ebenfalls von zentraler Bedeutung. Der Fahrplan nennt fünf
Bereiche, in denen diese Plattformen Transparenz und Kommunikation verbessern
können: algorithmische Förderung oder Herabstufung von Inhalten,
Datenschutzrichtlinien, Nutzung und Weitergabe von Nutzerdaten, politische
Werbung und die Kennzeichnung von Inhalten, die durch generative KI erzeugt
werden.

Schließlich sollten sich alle Akteure vorrangig mit generativer KI befassen und die
von ihr ausgehenden Risiken mindern, insbesondere im Zusammenhang mit den
2024 weltweit stattfindenden Wahlen. Der Fahrplan enthält für alle Akteure
(Regierungen, privatwirtschaftliche Unternehmen, Journalisten, Zivilgesellschaft,
Forscher und Wissenschaftler) eine Reihe bewährter Verfahren.

Democratic Roadmap: Building Civic Resilience to the Global Digital
Information Manipulation Challenge

https://www.state.gov/roadmap-info-integrity/

Fahrplan für Demokratie: Stärkung zivilgesellschaftlicher Resilienz gegenüber der
globalen Herausforderung digitaler Informationsmanipulation
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